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Sehr geehrte Damen und Herren,

der lang ersehnte Aufschwung ist da – auch oder gerade  im
Bereich der Bauwirtschaft: 7 % mehr Baugenehmigungen im
Wohnungsbau, besonders im Mehrfamilienhausbau, 1,4 %
mehr im Nichtwohnungsbau, zweistellige Zuwachsraten bei
Wohnbaukrediten, alles im Vergleich zu 2009. 

Zunehmend gewinnen, nicht zuletzt aufgrund von staatlichen
Förderprogrammen, Energieeffizienzmaßnahmen und nach-
haltiges Bauen an Bedeutung.

Jetzt gilt es, wenn die angedachten Ziele der Bundesregierung
zur CO2-Reduktion Wirklichkeit werden sollen,  nicht zu sta-
gnieren mit diesen staatlichen Anreizprogrammen!
Jeder geförderte Euro setzt nachweislich weitere 7 bis 8 Euro
private Investitionen frei und die Förderung ist schnell, alleine
über die Umsatzsteuer, wieder eingefahren. 

Zeichen setzen ist die Devise, nicht nur Lippenbekenntnisse.
Erste Ansätze zur Energieeffizienz sind immerhin erkennbar
im Energiekonzept der Bundesregierung und durchaus posi-
tiv zu werten. Aber weitere Anstrengungen sind dringend 
geboten: Wiedereinführung steuerlicher Vergünstigungen, ver-
besserte Abschreibungssätze im Mietwohnungsbau oder auch
die Wahrnehmung der im Koalitionsvertrag der Bundes-
regierung genannten „Vorbildfunktion des Bundes“ bei der
Sanierung von Bundesbauten.

Die Kommunen sollen das große Klimaschutzziel zum gro-
ßen Teil umsetzen, aber die Realisierung ist ohne finanzielle
Mittel schwierig.  Umso wichtiger wird die Vernetzung mit
der Regionalentwicklung und der Wirtschaftsförderung ,
sowie natürlich auch der Kommunen oder der Kreise un-
tereinander.



Das Zauberwort: Vernetzung. Das ZUB arbeitet zum einen
verstärkt an der regionalen Vernetzung von Fachleuten zum
Thema der Qualifizierung von Fachplanern, Architekten,
Handwerkern und weiteren am Gebäude tätigen Gewerken.  
Andererseits geben wir auf internationaler Ebene unsere
deutschen Erkenntnisse aus Wissenschaft und Forschung wei-
ter. Erste Projekte mit Weißrussland, Russland und China sind
erfolgt bzw. in der Entwicklung. Der „Hunger“ nach Energie-
einsparung und Energieeffizienz ist groß.

Wir unterstützen alle gerne bei diesem Ziel. Dies spiegelt
sich auch in unserem neuen Seminarprogramm wider. Wir
greifen viele Themen auf, sind jedoch immer auch auf Ihre
Anregungen angewiesen. Sprechen oder schreiben Sie uns
gerne an.

Wir laden Sie herzlichst ein nach Kassel ins ZUB und freuen
uns schon jetzt darauf, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Arno Scheer
Geschäftsführer



Gebäude so zu planen, zu bauen und zu nutzen, dass sie bei allen öko-
nomischen Vorgaben ökologisch verträglich, Ressourcen schonend und
zukunftsfähig sind, ist ein Gebot der Stunde. Nachhaltiges Bauen erfor-

dert den ganzheitlichen Blick auf die Bedürfnisse des
Menschen, einzusetzende Materialien, die Ge-

bäudetechnik und den Entstehungsprozess. 
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, um-
weltbewusstes Bauen und zukunftswei-
sende Entwicklungen im Sinne der
Nachhaltigkeit voranzubringen. Unsere
Leistungen richten wir in allen Berei-
chen konsequent an diesem Ziel aus. 

Für Architekten und Planer, Fachhand-
werk und Bauindustrie, Immobilien-
wirtschaft und Kommunen sind wir ein
spezialisiertes Bindeglied zwischen Wirt-
schaft und universitärer Forschung und

Lehre. Ein Wissenspartner, der neueste
Forschungserkenntnisse der Bauphysik, der

Technischen Gebäudeausrüstung und des
Experimentellen Bauens umsetzungsorientiert

aufbereitet und unmittelbar nutzbar macht. Wir
kennen frühzeitig künftige Marktanforderungen und

den Bedarf, wissen, was heute und in Zukunft möglich ist und wirken
darüber hinaus bei der Gesetzgebung mit. 

Wissenstransfer / Qualifizierung / Weiterbildung

Unsere umfangreichen Qualifizierungs- und Weiterbildungsprogramme
sind grundsätzlich so aufgebaut, dass der Transfer des erworbenen Wis-
sens in die tägliche Praxis gelingt. 

Neueste Erkenntnisse aus Forschung und Lehre vermitteln wir in Se-
minaren mit größtmöglichem Praxisbezug und im kontinuierlichen Dia-
log. Hierin sehen wir eine der wichtigsten Voraussetzungen für den
Erfolg unserer Arbeit. 

Die Themen unserer Qualifizierungs- und Weiterbildungsprogramme
orientieren sich an den Marktanforderungen und den Zielen einer nach-
haltigen Entwicklung.

Das Zentrum für Umweltbewusstes
Bauen e.V. in Kassel
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Für die Ausbildung zum Energie-Fachberater und für eine aufbauende
Qualifizierung gibt es folgende Module:

Modul 1
Lehrgang zum Energie-Fachberater 
(im Baustoff-Fachhandel)  Dauer: 10 Tage + Prüfung

Modul 2
Zusatzmodul Energieausweis
für bestehende Wohngebäude 
Dauer: 4 Tage + Projektarbeit + Prüfung

Modul 3
Update EnEV 2009
Dauer: 2 Tage
Update 2011 – Nachhaltig Modernisieren 
Dauer: 2 Tage

für die beratende Tätigkeit:

Modul 1  

für die Ausstellungsberechtigung für Energieausweise 
bestehender  Wohngebäude:

Modul 1  
+
Modul 2  

Die Kombination beider Module (1+2) entspricht den Anforderungen
an eine Weiterbildung nach EnEV 2009  §21,  Abs.2, Nr. 2b und Anlage
11, Nr. 1 und 2.  Detaillierte Informationen zur Ausstellungsberechtigung
und zur erforderlichen beruflichen Grundqualifikation finden Sie auf un-
serer Homepage.

für die Aktualisierung auf den neusten Wissensstand:

Modul 3  

Teilnehmer, deren Unternehmen Mitglied im Bundesverband Deutscher Baustoff-Fach-
handel BDB ist, erhalten bei erfolgreicher Teilnahme ein Zertifikat zum geprüften
Energie-Fachberater im Baustoff-Fachhandel. Damit haben sie die Möglichkeit, sich auf
der Internetseite www.energiefachberater.de aufnehmen zu lassen und an den Akti-
vitäten des BDB teilzuhaben.

Kursmodule zum 
Energie-Fachberater 

Überblick
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Aufbauendes Kursmodul

in Kooperation mit der Universität Kassel,  
Weiterbildendes Studium Energie und Umwelt

Der Lehrgang zum Energie-Fachberater mit dem Zusatzmodul Ener-
gieausweis für bestehende Wohngebäude kann um ein weiteres Modul
ergänzt werden.

Modul 4
Energieausweis für Nichtwohngebäude (Intensivseminar)
Dauer: 5 Tage 

für die beratende Tätigkeit:

Modul 4  

für die Ausstellungsberechtigung für Energieausweise 
bestehender Nichtwohngebäude:

Modul 1  
+
Modul 2  
+
Modul 4 

oder

Gebäude-Energieberater (als berufsbegleitendes Studium)*  
+
Modul 4 

Die Kombination von Modul 1 + Modul 2 + Modul 4 bzw. die Kombi-
nation des berufsbegleitenden Studiums „Gebäude-Energieberater“ 
+ Modul 4 entspricht den Anforderungen an eine Weiterbildung nach
EnEV 2009 §21, Abs.2, Nr. 2a und Anlage 11. Detaillierte Informationen
zur Ausstellungsberechtigung und zur erforderlichen beruflichen
Grundqualifikation finden Sie auf unserer Homepage.

*  Informationen zum berufsbegleitendem Studium „Gebäude-Energieberater“ 
über die Universität Kassel, Weiterbildendes Studium Energie und Umwelt, 
Tel. 0561 – 804 6605 oder 804 3767, Homepage www.uni-kassel.de/e+u/
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Lehrgang zum Energie-Fachberater 
(im Baustoff-Fachhandel)

Termine / Uhrzeiten
1. Woche: 14. - 18.03.2011 / 2. Woche: 28.03. - 01.04.2011
Schriftliche Prüfung: 08.04.2011

jeweils montags - donnerstags 8:30 - 16:30 Uhr, 
freitags 8:30 - 15:15 Uhr

Seminarleitung  
Jutta Steinbrecher (ZUB)

Der zweiwöchige Kurs vermittelt den Teilnehmern die erforderlichen
Kenntnisse, um eine qualifizierte Fachberatung zum Themenkomplex
Energieeffizienz und Energieeinsparung in Wohngebäuden durchzufüh-
ren. Die Weiterbildung schließt mit einer schriftlichen Prüfung ab. Bei
erfolgreichem Abschluss erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat zum
Energie-Fachberater.

Themen und Inhalte
• Grundlagen des Energiesparenden Bauens
• Bauphysikalische Grundlagen: Wärmeschutz, Feuchteschutz, 

Schallschutz, Brandschutz    
• Anforderungen an den Mindestwärmeschutz, Feuchteschutz, 

Sommerlicher Wärmeschutz
• Wärmebrücken
• Anlagentechnik
• Energieeinsparverordnung (EnEV)
• Energieeinsparung im Gebäudebestand
• Aktuelle Förderprogramme
• Softwareschulung EPASS-HELENA®

Methodik
Vorträge mit Diskussionen, Übungen und eintägige Software-
schulung, Referenten aus Theorie und Praxis

Zielgruppe
Baustoff-Fachberater, Meister, Techniker

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
1449,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen, 
Seminarunterlagen und Prüfungsgebühren sowie eine Volllizenz 
der Software EPASS-HELENA® Plus. 

Es ist erforderlich, in der zweiten Schulungswoche einen eigenen 
Laptop mitzubringen.
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Zusatzmodul Energieausweis 
für bestehende Wohngebäude

Termine / Uhrzeiten
11. - 14.04.2011 / 8:30 -16:30 Uhr
Zeitraum der Projektarbeit: 15.04. - 06.05.2011
Mündliche Prüfung: 23.05.2011

Seminarleitung  
Jutta Steinbrecher (ZUB)

Das Seminar vermittelt detaillierte Kenntnisse zur Erstellung von Ener-
gieausweisen für bestehende Wohngebäude und versetzt die Teilneh-
mer in die Lage, diese effizient in die Praxis umzusetzen. In Kombination
mit dem zweiwöchigen Lehrgang zum Energie-Fachberater (im Bau-
stoff-Fachhandel) berechtigt es bei entsprechender beruflicher Grund-
qualifikation zur Erstellung von Energieausweisen für bestehende
Wohngebäude. 

Themen und Inhalte
• Erstellung eines bedarfsbasierten Energieausweises
• Ermittlung und Bewertung der geometrischen und energetischen 

Kennwerte der Gebäudehülle
• Ermittlung und Bewertung der haustechnischen Anlagen
• Vergleich der alternativen Rechenverfahren nach 

DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10 und DIN V 18599
• Zulässige Vereinfachungen bei der Berechnung
• Erstellung eines verbrauchsbasierten Energieausweises
• Modernisierungsempfehlungen

Methodik
Am ersten Tag erfolgt eine Exkursion zum Beispielgebäude und zu
Anlagentechnik im Bestand. Im Anschluss werden die Kenntnisse für
die Erstellung eines Energieausweises vermittelt und anhand des Bei-
spielgebäudes mit der Software EPASS-HELENA® Schritt für Schritt
umgesetzt. Zuhause bearbeiten die Teilnehmer ein weiteres Beispiel
in einer Projektarbeit, die bereits Bestandteil der Prüfung ist.

Zielgruppe
Baustoff-Fachberater, Meister, Techniker
Teilnahme-Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme am 
zweiwöchigen Lehrgang zum Energie-Fachberater oder gute 
Grundkenntnisse zum energieeffizienten Bauen.

Teilnehmeranzahl
max. 20 Personen

Kosten
699,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen. 

Es ist erforderlich, einen eigenen Laptop mitzubringen. 

Detaillierte Informationen zur

Ausstellungsberechtigung finden

Sie auf unserer Internetseite.







17

Grundkenntnisse zum Ablauf einer BlowerDoor-Messung sind 
erforderlich. 
Für Einsteiger bieten wir eine Schulungsvorbereitung am 04.05. an.
Hierfür sprechen Sie uns bitte an.

Teilnehmeranzahl
max. 8 Personen

Kosten
899,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen. 

Falls ein eigenes BlowerDoor-Gerät vorhanden ist, ist es empfehlens-
wert, dieses mitzubringen.
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Innendämmung, 
das unbekannte Wesen

Termine / Uhrzeiten
24.05.2011 / 10:00 - 17:30 Uhr

Referent  
Raimund Käser (energieberatungszentrum süd)

Um folgeschwere Bauschäden zu vermeiden, erfordert die Sanierung
von Wohngebäuden mit Innendämmung fachkundiges Wissen über die
bauphysikalischen Anforderungen.
Auswirkungen von Wärmebrücken und verschiedene Feuchtetrans-
portmechanismen, über das bekannte „Glaser-Verfahren“ hinaus, müs-
sen erkannt und bewertet werden.
Unter diesen Aspekten werden verschiedene Lösungen und Anwen-
dungsfälle von Innendämmungen dargestellt und erläutert.

Themen und Inhalte
• Anforderungen nach Energieeinsparverordnung und DIN 4108-2
• Feuchteberechnungsverfahren
• Wärmebrückenbewertung
• Optimierung von Anschlüssen (Fenster-,Wand-, Deckeneinbin-

dung)
• Innendämmsysteme
• Fachwerkproblematik
• Auswirkungen Schall- und Brandschutz
• Wirtschaftlichkeitsbetrachtung/Förderprogramme

Methodik
Gemeinsame Besprechung und Diskussion verschiedener 
Anwendungsbeispiele

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Sachverständige, Handwerker, 
Energieberater

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
249,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen. 

Es ist wünschenswert, einen eigenen Laptop mitzubringen.

Kombinationsmöglichkeit mit dem Bauphysikseminar
· „Wärmebrücken“ am 25.05.2011 (S. 19).
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Termine / Uhrzeiten
25.05.2011 / 10:00 - 17:30 Uhr

Referent  
Horst Stiegel (Fraunhofer-Institut für Bauphysik)

Neben einer sehr praxisorientierten Einführung in die Theorie, wer-
den in diesem Seminar grundlegende Effekte einzelner Konstruktionen
und Materialkombinationen dargestellt. Der Seminarteilnehmer wird
in die Lage versetzt, das im Seminar erworbene Wissen auch auf ab-
weichende Detailausführungen zu übertragen.

Themen und Inhalte
• Grundlagen
• Oberflächentemperaturen
• Schimmelpilz
• Wärmeverluste
• Rechenbeispiel
• Energetische Bilanzierung 
• Normen
• Planungshilfen
• Beispiele

Methodik
Vortrag mit Diskussion, Detaillösungen aus der Planungspraxis, 
Erarbeitung von Lösungsansätzen

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Handwerker, Energieberater

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
249,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen. 

Kombinationsmöglichkeit mit 
· „Innendämmung, das unbekannte Wesen“ am 24.05.2011 (S. 18)
· „Softwareschulung ARGOS® Professional“ am 26.05.2011 (S. 32)

Wärmebrücken
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Sommerlicher  Wärmeschutz  
– Grundlagen 

Termine / Uhrzeiten
30.08.2011 / 9:30 - 12:45 Uhr

Referent  
Stephan Schlitzberger (Universität Kassel, FG Bauphysik)

In dem Halbtagesseminar werden Ihnen die Grundlagen zur Nach-
weisführung gemäß DIN 4108, Teil 2  vermittelt. Der Schwerpunkt liegt
dabei auf der Anwendung des Sonneneintragskennwerte-Verfahrens.
Anwendungsgrenzen werden aufgezeigt und diskutiert. Darüber hinaus
wird eine Möglichkeit der Nachweisführung im Rahmen der energeti-
schen Bilanzierung nach DIN V 18599 vorgestellt.
Über die Ausführungen zu diesen statischen Nachweismethoden hinaus
werden die Grundzüge der Nachweisführung durch „genauere, inge-
nieurmäßige Verfahren“, gemeint sind hiermit dynamische Simulations-
rechnungen, dargelegt.

Themen und Inhalte
• Statische Nachweismethoden zum Sommerlicher Wärmeschutz
• Verfahren Sonneneintragskennwerte
• Ansatz zur Nachweisführung gemäß DIN V 18599 über 

Bestimmung des Nutzkältebedarfs
• Anwendungsgrenzen vereinfachter Verfahren zur Nachweisführung

Methodik
Vortrag mit Diskussion

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Fachplaner, Energieberater

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
124,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung und Seminarunterlagen.

Bei einer Kombinationsbuchung 
· „Sommerlicher Wärmeschutz – Grundlagen“ und
· „Sommerlicher Wärmeschutz – Ingenieurmäßige Nachweisführung“ 
ist ein Mittagessen inklusive.
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Sommerlicher  Wärmeschutz  
– Ingenieurmäßige Nachweisführung

Termine / Uhrzeiten
30.08.2011 / 14:00 - 17:15 Uhr

Referent  
Stephan Schlitzberger (Universität Kassel, FG Bauphysik)

Der Schwerpunkt in diesem Halbtagesseminar liegt auf der Nachweis-
führung unter Anwendung dynamischer Simulationsrechnungen. Für
diese Art der Nachweisführung werden die einzelnen anzusetzenden
Simulationsrandbedingungen erläutert. 
Im weiteren Verlauf werden Ihnen die Auswirkungen auf das sommer-
liche Wärmeverhalten der in vereinfachten Verfahren nicht bzw. nicht
ausreichend berücksichtigten Einflussgrößen vermittelt.

Themen und Inhalte
• Grundlagen zur Nachweisführung zum Sommerlichen 

Wärmeschutz über dynamische Simulationsrechnungen 
• Randbedingungen
• Auswirkungen einzelner Einflussgrößen auf das sommerliche 

Wärmeverhalten
• Beispiele

Methodik
Vortrag mit Diskussion

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Fachplaner, Energieberater

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
124,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung und Seminarunterlagen.

Bei einer Kombinationsbuchung 
· „Sommerlicher Wärmeschutz – Grundlagen“ und
· „Sommerlicher Wärmeschutz – Ingenieurmäßige Nachweisführung“ 
ist ein Mittagessen inklusive.
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Heizen und Kühlen 
mit Wärmepumpen

Termine / Uhrzeiten
05.05.2011 / 9:00 - 16:30 Uhr

Referent  
Hans-Joachim Lohr (LOHRconsult GmbH & C. KG, Lehr-
beauftragter der Universität Kassel, Öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger)

Das Seminar vermittelt Grundlagen und Details zum Einsatz der ober-
flächennahen Geothermie zum Heizen und Kühlen von Liegenschaften
unterschiedlichster Nutzung.

Themen und Inhalte
• Grundlagen der Wärmepumpentechnik
• Wärmepumpen zum Heizen und Kühlen
• Grundlagen der oberflächennahe Geothermie (VDI 4640)
• Geothermische Gutachten, Sachverständigengutachten
• Geothermal Response Test mit EED Simulation
• Systeme zum Heizen und Kühlen in Verbindung mit oberflächen-

naher Geothermie
• Praxisbeispiele anhand ausgeführter Anlagen
• Kosten und Wirtschaftlichkeit

Methodik
Vortrag und Diskussion, Beispielrechnungen und Simulationen

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Fachplaner, Energieberater, technische 
Leiter von Wohnbaugesellschaften sowie Industrie und Gewerbe 

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
249,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen.
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Energetische Bewertung der 
Beleuchtung nach DIN V 18599

Termine / Uhrzeiten
11.05.2011 / 9:30 - 17:00 Uhr

Referent  
Roman Jakobiak (Architekt, daylighting.de, Berlin)

Das Seminar führt in die zur energetischen Bilanzierung der Beleuch-
tung erforderlichen lichttechnischen Grundlagen ein und vermittelt das
Bilanzierungsverfahren nach DIN V 18599-4.
Die Bilanzierungsschritte werden anhand von Berechnungsbeispielen
erläutert und die Stellgrößen für eine energieeffiziente künstliche Be-
leuchtung herausgearbeitet. Dabei wird auch ein Spannungsverhältnis
zwischen der Energieeffizienz und den Gütekriterien der Beleuchtung
deutlich. Die intensive Nutzung des Tageslichts ermöglicht energieeffi-
ziente Beleuchtungslösungen ohne Qualitätseinbuße.

Themen und Inhalte
• Prinzipien energieeffizienter künstlicher Beleuchtung
• Anwendungsbereich der DIN V 18599-4, Bilanzierungsansatz
• Aufteilen der Zone in Beleuchtungsbereiche
• Ermitteln der Bewertungsleistung für künstliche Beleuchtung
• Teilbetriebsfaktor der Tageslichtversorgung, Bewerten von 

Tageslichtsystemen
• Tageslichtabhängige und präsenzabhängige Kontrollsysteme
• Randbedingungen und Bilanzierungsregeln der EnEV

Methodik
Vortrag mit Diskussion, Demonstration von Berechnungsdetails

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Energieberater, Fachplaner

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
249,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen.

Inhaltliche Ergänzung zu dem Seminar 
· „Energieausweis für Nichtwohngebäude mit EPASS-HELENA® Ultra“ 

am 07./08.06.2011 (St. 31). 
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Solarthermie – Grundlagen 
und Einführung in die Technik

Termine / Uhrzeiten
18.05.2011  /  9:30 – 12:45 Uhr

Referentin  
Katrin Zaß  (Universität Kassel, Solar- und Anlagentechnik)

Vermittlung eines Grundverständnisses für Solar-Strahlungsangebot und
thermische Solartechnik, insbesondere: 
• Marktentwicklung und technische Trends
• Komponenten und Dimensionierung von Anlagen für Ein- und  

Zwei-Familien-Häuser
• Erläuterung und Diskussion technischer Neuentwicklungen.

Themen und Inhalte
• Motivation und Einleitung
• Marktsituation und Potenziale
• Solare Einstrahlung
• Kollektoren
• Speicher
• Solarthermische Kleinanlagen zur Trinkwarmwasserbereitung
• Kombisysteme für Trinkwarmwasserbereitung und Raumheizung
• Dimensionierung und Förderung von solarthermischen Anlagen 

(inkl. Planungsaufgabe)
• Solarsysteme mit Kollektorflächen > 100 m2

Methodik
Vortrag + kleine Planungsaufgabe in Gruppenarbeit

Zielgruppe
Architekten, Anlagenplaner (Handwerker / Ingenieure), 
Energieberater

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
124,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung und Seminarunterlagen.

Bei einer Kombinationsbuchung 
· „Solarthermie – Grundlagen und Einführung in die Technik“ und 
· „Photovoltaik – auf dem Weg zum Energie-Plus-Gebäude“ 
ist ein Mittagessen inklusive.
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Photovoltaik – auf dem Weg 
zum Energie-Plus-Gebäude

Termine / Uhrzeiten
18.05.2011 / 14:00 - 17:15 Uhr

Referenten  
Maria Roos, Kathrin Büdenbender (IWES-Fraunhofer-Institut 
für Windenergie und Energiesystemtechnik)

Das Ineinandergreifen von Architektur, Energiekonzept und Wirt-
schaftlichkeit stehen im Zentrum dieses Seminars. Zur Einbindung von
photovoltaischer Stromerzeugung in und an Gebäuden stehen heute
vielfältige Möglichkeiten zur Verfügung - vom einfachen Aufdachsystem
(additive PV) bis zu gestalterisch hochwertigen gebäudeintegrierten PV-
Bauelementen (BIPV). Neben technischen und wirtschaftlichen Aspek-
ten sind zunehmend auch bauordnungsrechtliche und gestalterische zu
beachten. Seit der EnEV 2009 können PV-Anlagen in die Gesamtener-
gieeffizienz eines Gebäudes eingerechnet werden und somit auch als
Ersatzmaßnahme im EEWärmeG eingesetzt werden. PV-Anlagen im Ge-
bäude können mehr als Strom erzeugen. 

Themen und Inhalte
• Elektrotechnische Grundlagen 
• Gebäudeintegrierte Photovoltaik (BIPV)
• Baurechtliche Aspekte
• PV-Anlagen in der EnEV 2009 / DIN V 18599
• Wirtschaftlichkeit: Eigenbedarfsregelung / Volleinspeisung
• Fördermöglichkeiten

Methodik
Vortrag und Diskussion

Zielgruppe
Architekten, Anlagenplaner (Handwerker / Ingenieure), 
Energieberater

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
124,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung und Seminarunterlagen.

Bei einer Kombinationsbuchung 
· „Solarthermie – Grundlagen und Einführung in die Technik“ und 
· „Photovoltaik – auf dem Weg zum Energie-Plus-Gebäude“ 
ist ein Mittagessen inklusive.



26

Termine / Uhrzeiten
04.04.2011 / 10:00 - 17:30 Uhr

Referent 
Rainer Feldmann 
(Geschäftsführer ENERGIE & HAUS, Darmstadt)

Im Rahmen dieses Seminars werden die aktuellen Themen, die im Zu-
sammenhang mit der Beantragung von KfW-Fördermitteln für die
wohnwirtschaftlichen Programme stehen, dargestellt und vertiefend er-
läutert.
Der Referent, der seit 2002 auch als externer Sachverständiger der
KfW Bankengruppe tätig ist, wird über seine Erfahrungen berichten, die
er im Zuge seiner über 5000 geprüften EnEV-Nachweise und der Vor-
gehensweise bei der KfW-Antragstellung gesammelt hat. Darüber hin-
aus werden die aktuelle Förderstruktur, die technischen Anforderungen
der wohnwirtschaftlichen KfW-Förderprogramme sowie Umsetzungs-
strategien für KfW-Effizienzhäuser im Detail dargestellt. 

Themen und Inhalte
• Grundlagen: „Aktuelle wohnwirtschaftliche KfW-Förder-

programme und deren technische Anforderungen“
• Erfahrungen: „Die Anwendung der EnEV im Rahmen der 

wohnwirtschaftlichen Förderprogramme der KfW“
• Umsetzung: „Hintergründe und Strategien für die Realisierung 

von KfW-Effizienzhäusern im Spitzenstandard“
• Anwendung: „Nutzung von Förderprogrammen zur wirtschaft-

lichen Umsetzung von energieeffizienten Sanierungs- und Neubau-
vorhaben – Beispielberechnungen“  

• Fehler und Stolpersteine, die im Zuge einer EnEV-Bilanzierung zu 
Schwierigkeiten im Rahmen der KfW-Förderantragsstellung führen

• Beispielrechnungen, die den wirtschaftlichen Vorteil durch die 
Nutzung und Kombination von verschiedenen Förderprogrammen
aufzeigen

Methodik
Vortrag mit Diskussion, Erläuterung von Beispielen aus Theorie 
und Praxis

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Energieberater, Handwerker, 
Wohnungswirtschaft 

Teilnehmeranzahl max. 25 Personen

Kosten
249,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen.

Förderprogramme der KfW – Stolpersteine 
bei der Antragstellung erkennen und vermeiden 
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Energieeffiziente Planung im Netzwerk:
Vertragsgestaltung und Haftungsrisiken

Termine / Uhrzeiten
12.05.2011 / 09:30 - 17:00 Uhr

Referenten 
Elke Schmitz, Ulrike Kohls  
(Kanzlei Kohls und Schmitz, Bremen)

Durch die EnEV im Verbund mit der komplexen Berechnungsnorm DIN
V 18599 wird zunehmend ein Umdenken zu einer qualitativ neuen Art
interdisziplinärer Zusammenarbeit von Architekten, Bauphysikern, Fach-
planern TGA und Energieberatern notwendig.Vertraglicher Regelungs-
bedarf ergibt sich nicht nur hinsichtlich zu erbringender Planungs-
leistungen sondern auch im Hinblick auf die Rechtsverhältnisse der am
Planungsprozess Beteiligten.
Am gebräuchlichsten ist das Organisationsmodell der Generalplanung.
Ausgehend von den Konstellationen „Generalplanung mit Unterbeauf-
tragung“ und „Generalplanung in Planer-ARGE“ werden in der Veran-
staltung Haftungsrisiken und vertraglichen Gestaltungsmöglichkeiten
konkretisiert. Während im ersten Fall die deckungsgleiche Gestaltung
von General und Fachplanervertrag Dreh- und Angelpunkt rechtssi-
cherer Zusammenarbeit ist, können sich bei der Generalplanung in Pla-
ner-ARGE zahlreiche Spielräume durch gesellschaftsvertragliche Verein-
barungen eröffnen. Auf deren Grundlage werden projektspezifische Lei-
stungsinhalte und -abläufe steuerbar, so dass Optimierungspotenziale
für alle Beteiligten gewinnbringend erschlossen und Risiken angemessen
verteilt werden können.

Themen und Inhalte
• Grundlagen für die vertragliche Beschreibung von Leistungen
• Energieeffiziente Planung: Vertragliche Beschreibung von Leistungen
• Der Generalplanervertrag
• Vertragliche Anpassungserfordernisse zw. Generalplaner- und

Fachplanervertrag
• Kriterien der Rechtsformwahl der Generalplanung
• Organisationsmodell Dach-ARGE
• Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrags (GbR)

Methodik Vortrag, Diskussion, Praxisbeispiele 

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Fachplaner TGA, Bauphysiker, 
Energieberater

Teilnehmeranzahl max. 25 Personen

Kosten
249,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen.



28

Dämmstoffe aus 
nachwachsenden Rohstoffen

Termine / Uhrzeiten
27.05.2011 / 09:30 - 17:00 Uhr

Referenten 
Dr. Susanne Diekmann und Markus Hemp  
(Handwerkskammer Bildungszentrum Münster – Kompetenz-
zentrum Bau und Energie, Kompetenzzentrum Bauen mit 
Nachwachsenden Rohstoffen KNR)

Im Seminar werden die in ihren Eigenschaften und konstruktiven Mög-
lichkeiten vielfach unterschätzten Dämmstoffe aus nachwachsenden
Rohstoffen vorgestellt. Die Teilnehmer lernen die wichtigsten Produkt-
gruppen kennen und erfahren praxisorientiert, welche konstruktiven
Einsatzmöglichkeiten die Materialien im Neubau und in der Sanierung
bieten. Einen großen Stellenwert nimmt die Diskussion der bauphysi-
kalischen Eigenschaften von Materialien und Konstruktionen ein.

Themen und Inhalte
• Einsatz nachwachsender Rohstoffe am Bau
• Ökologische Vorzüge von Naturdämmstoffen
• Bauphysikalische Eigenschaften der Dämmstoffe aus nachwach-

senden Rohstoffen 
(mit Messergebnissen aus realen Gebäuden)

• Vorstellung der wichtigsten Produkte bzw. Produktgruppen
• Konstruktive Lösungen für Neubau und Sanierung

Methodik
Vortrag mit Diskussion, Demonstration von Materialien und 
1:1-Konstruktionsmodellen, Konstruktionsübungen in Klein-
gruppen 

Zielgruppe
Architekten und Ingenieure, Energieberater, Handwerker

Teilnehmeranzahl
max. 25 Personen

Kosten
249,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen.
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Softwareschulung für Wohngebäude 
– EPASS-HELENA® Plus (für Einsteiger)

Termine / Uhrzeiten
31.03.2011 / 8:30 - 16:30 Uhr

Referent 
Martin Lückert (Zentrum für Umweltbewusstes Bauen e.V.)

Das eintägige Seminar vermittelt die effiziente Anwendung der 
Software EPASS-HELENA® Plus zur Erstellung von bedarfsbasierten
Energieausweisen für Wohngebäude und zur Berechnung von Sanie-
rungsvarianten nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10 und -12.

Themen und Inhalte
• Bestimmung der energetischen Qualität von Wohngebäuden auf 

der Basis einer Gebäude- und Anlagentypologie
• Berechnung des Jahresheizwärmebedarfs nach DIN V 4108-6
• Behandlung der Anlagentechnik gemäß DIN V 4701-10 und -12.
• Berechnung von Sanierungsvarianten
• EnEV Nachweisberechnungen - Energieausweiserstellung
• Datenbank- und Projektverwaltung 
• Grundzüge der Wirtschaftlichkeitsberechnung

Methodik
Eingabe eines Beispielgebäudes in die Software. Der Fokus liegt auf
der effizienten Anwendung der Software.

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Meister, Techniker, Energieberater

Teilnehmeranzahl
max. 20 Personen

Kosten
249,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen.

Es ist erforderlich, einen eigenen Laptop mitzubringen. 
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Softwareschulung für Wohngebäude 
– EPASS-HELENA® Professional

Termine / Uhrzeiten
09.06.2011 / 9:30 - 17:00 Uhr

Referent 
Martin Lückert (Zentrum für Umweltbewusstes Bauen e.V.)

Mit Inkrafttreten der EnEV 2009  ist die Bilanzierung von Wohngebäu-
den alternativ zum bisherigen Verfahren nach DIN V 4108-6, DIN V
4701-10 und -12 die Berechnung nach DIN V 18599 möglich. Das Se-
minar vermittelt die Grundlagen zum neuen Rechenverfahren und die
effiziente Umsetzung mit der Software EPASS-HELENA® Professional.
Zudem werden Sonderfunktionen der Software im Detail geschult, wie
z.B. die Erstellung eines Beratungsberichtes und der Import von Wär-
mebrückenwerten.

Themen und Inhalte
• Berechnungsverfahren nach DIN V 18599
• Darstellung der Unterschiede zum Verfahren nach DIN V 4108-6, 

DIN V 4701-10 und -12  
• EnEV-Nachweis für Wohngebäude (Neubau und Bestand)
• Erstellung von Sanierungsvarianten
• Eingabe inhomogener Konstruktionen
• Detaillierte Anlagenerfassung /-parameter
• Erstellung eines Vor-Ort-Energieberatungsberichts nach BAFA
• Nutzung und Verwendung der Datenbanken
• Import von detaillierten Wärmebrückenwerten (Psi-Werte)

Methodik
Bearbeitung der Themen und Inhalte anhand eines Beispielgebäu-
des. Der Fokus liegt auf der effizienten Anwendung der Software.

Zielgruppe
Architekten, Bauingenieure, Meister, Techniker, Energieberater
Grundkenntnisse der Software EPASS-HELENA® sind Voraus-
setzung.

Teilnehmeranzahl
max. 20 Personen

Kosten
249,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen. 

Es ist erforderlich, einen eigenen Laptop mitzubringen. 
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Termine / Uhrzeiten
07./08.06.2011
1. Tag 10:00 - 19:00 Uhr / 2. Tag 9:00 - 18:00 Uhr

Seminarleitung
Jutta Steinbrecher (ZUB)

Referenten  
Mitarbeiter des Zentrums für Umweltbewusstes Bauen

Das zweitägige Seminar vermittelt die Grundlagen zur Erstellung von
Energieausweisen für Nichtwohngebäude und versetzt die Teilnehmer
in die Lage, diese mit der Software EPASS-HELENA® Ultra effizient in
der Praxis anzuwenden.

Themen und Inhalte
• Grundlagen der Bilanzierung DIN V 18599
• Anforderungen nach der Energieeinsparverordnung
• Referenzgebäudeverfahren
• Vereinfachtes Berechnungsverfahren nach EnEV
• Energieausweis
• Zonierung
• Nutzenenergiebedarf für Heizen und Kühlen
• Beleuchtung
• Datenaufnahme mit Excel
• Praktische Anwendung der Software

Methodik
Am ersten Schulungstag werden die theoretischen Grundlagen ver-
mittelt.  Am zweiten Tag erfolgt die gemeinsame Umsetzung mit der
Software EPASS-HELENA® Ultra anhand eines Beispiels. Hierbei 
liegt der Fokus auch auf der effizienten Anwendung der Software.

Zielgruppe
Architekten, Ingenieure, Energieberater und Anwender der 
Software EPASS-HELENA®. Für Einsteiger ist ein Seminar zu 
EPASS-HELENA® Plus für Wohngebäude zu empfehlen.

Teilnehmeranzahl
max. 20 Personen

Kosten
699,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen 
und Seminarunterlagen.

Es ist erforderlich, einen eigenen Laptop mitzubringen.

Energieausweis für Nichtwohngebäude mit 
EPASS-HELENA® Ultra (2-tägiges Kompaktseminar)
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Wärmebrücken berechnen und 
bewerten mit ARGOS® Professional

Termine / Uhrzeiten
26.05.2011 / 10:00 - 18:30 Uhr

Referent 
Raimund Käser 

Das Seminar gibt eine Einführung in die effiziente Untersuchung 
von Wärmebrücken-Details mit der Software ARGOS® Professional.
ARGOS® Professional ermöglicht Ihnen komplexe Berechnungen belie-
biger Wärmebrücken einfach und schnell durchzuführen. Die Software
sichert Ihnen ein Maximum an Produktivität bei Ihrer professionellen
Arbeit.

Themen und Inhalte
• Praktische Anwendung der Software
• Aufbau und Eingabe von Wärmebrücken
• Einstellung und Anpassung der Randbedingungen
• Normative Hintergründe: DIN EN ISO 10211, DIN 4108-2
• Richtige Auswahl und Einstellung der Diskretisierung
• Berechnung von psi- und f-Werten
• Ergebnisse und deren Bewertung
• Ausgaben

Methodik
Workshop: gemeinsame Eingabe verschiedener Beispiele, 
Berechnung und Diskussion der Ergebnisse

Zielgruppe
Ingenieure, Planer und Anwender der Software EPASS-HELENA® 

Teilnehmeranzahl
max. 20 Personen

Kosten
399,00 Euro zzgl. MwSt
Die Kosten beinhalten Pausenverpflegung, Mittagessen und 
Seminarunterlagen. 

Es ist erforderlich, einen eigenen Laptop mitzubringen. 

Kombinationsmöglichkeit mit dem Bauphysik-Seminar 
· „Wärmebrücken “ am 25.05.2011 (St.19)
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Anmeldung

Über unsere Homepage
www.zub-kassel.de/weiterbildung

können Sie sich schnell und bequem zu den einzelnen Veranstaltungen
anmelden. Hier haben Sie auch gleich die Übersicht, ob noch Plätze frei
sind. Ist die maximale Teilnehmerzahl erreicht, wird das entsprechende
Seminar für weitere Anmeldungen gesperrt.

Eine verbindliche Anmeldung ist auch per Fax oder per Post möglich.

(Anmeldeformular Seite 38)

Bis spätestens zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn übersenden wir
Ihnen weitere Unterlagen wie Informationen zur Übernachtung, An-
fahrtsskizze und Rechnung.

Teilnahmebedingungen
Für die Seminarveranstaltungen ist eine Mindestteilnehmerzahl er-
forderlich. Bei ungenügender Beteiligung oder unvorhergesehener
Verhinderung der Referenten ist der Veranstalter berechtigt, Semi-
narveranstaltungen abzusagen. Bereits gezahlte Teilnehmergebühren
werden in voller Höhe erstattet. 
Bei schriftlicher Stornierung eines fest angemeldeten Teilnehmers
bis drei Wochen vor Seminarbeginn erheben wir eine Bearbei-
tungsgebühr von 45,00 Euro zzgl. MwSt. Bis zwei Wochen vorher
werden 30% des Seminarpreises, danach wird der volle Seminar-
preis fällig. Eine Vertretung des angemeldeten Teilnehmers durch eine
andere Person ist jederzeit möglich. Die Buchungen werden in der
Reihenfolge des Eingangs vorgenommen. Bei Überbuchung eines Se-
minars werden Sie umgehend benachrichtigt. 

Fortbildungspunkte 
Durch die Teilnahme an unseren Veranstaltungen im ZUB können
bei der Architektenkammer Hessen und bei der Ingenieurskammer
Hessen Fortbildungspunkte erworben werden. Die Anzahl der
Punkte ist abhängig von den jeweiligen Unterrichtseinheiten und ist
auf unserer Internetseite ersichtlich. Die entsprechende Bescheini-
gung wird vom ZUB ausgestellt. 

Aktionspreise und Rabatte 
Für viele Seminare bekommen Sie einen Frühbucherrabatt. Diese
und weitere Aktionspreise entnehmen Sie bitte unserer Homepage.



Mit der Lage im Zentrum Deutschlands ist Kassel mit einer hervorra-
genden Verkehrsanbindung ein attraktiver Veranstaltungsort.

Das Zentrum für Umweltbewusstes Bauen ist als eines der ersten 
Gebäude in Hessen mit dem Zertifikat der Deutschen Gesellschaft für
Nachhaltiges Bauen e.V. in Silber ausgezeichnet. 

Für Ihre Veranstaltungen steht Ihnen das ZUB gerne zur Verfügung. 
In einem attraktiven Vortragssaal mit abgeschlossenem Foyer sind 
Veranstaltungen mit bis zu 120 Personen möglich. 
Selbstverständlich stellen wir Technik, Catering und fachliche Unter-
stützung durch unser erfahrenes Team zur Verfügung.

Inhouse – Schulungen

Unsere angebotenen Seminare führen wir auf Wunsch auch in Ihren 
eigenen Räumen durch. Außerdem unterstützen wir Sie mit individuell
auf Sie abgestimmten Mitarbeiterschulungen bzw. Firmenseminaren.
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Das ZUB 
als Veranstaltungsort



Wir bilden Sie weiter in den Bereichen:
• Bauphysik
• Gebäude-Energieberater
• Energieeffizienz (Energieeffiziente Sanierung und Planung 

von Neubauten)
• Energieeinsparverordnung und Energieausweis
• Energetische Bewertung von Gebäuden nach DIN V 18599
• Nachhaltigkeit

Für nähere Informationen, Fragen oder Anregungen 
sind wir gerne Ihre Ansprechpartner:

Jutta Steinbrecher Heidi Trapp

Tel +49 561 804 1884 Tel +49 561 804 2806
steinbrecher@zub-kassel.de trapp@zub-kassel.de
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Kalender

10.03.2011 � Energieausweis für Wohngebäude – EnEV 2009

14. - 18.03.2011 � Lehrgang zum Energie-Fachberater 
(im Baustoff-Fachhandel) 1.63, 1. Lehrgangswoche

28.03 - 01.04.2011 � Lehrgang zum Energie-Fachberater 
(im Baustoff-Fachhandel) 1.63, 2. Lehrgangswoche

31.03.2011 � Bilanzierung von Wohngebäuden mit 
EPASS-HELENA® Plus (für Einsteiger) 

11. - 14.04.2011 � Energie-Fachberater (im Baustoff- Fachhandel) 
Zusatzmodul Energieausweis für bestehende 
Wohngebäude 

04.04.2011 � Förderprogramme der KfW – Stolpersteine bei 
der Antragstellung erkennen und vermeiden   

05.05.2011 � Heizen und Kühlen mit Wärmepumpen

05./06.05.2011 � BlowerDoor-Schulung

11.05.2011 � Energetische Bewertung der Beleuchtung 
nach DIN V 18599  

12.05.2011 � Energieeffiziente Planung im Netzwerk: 
Vertragsgestaltung und Haftungsrisiken  

18.05.2011 � Solarthermie – Grundlagen und Einführung 
in die Technik   

18.05.2011 � Photovoltaik – auf dem Weg zum 
Energie-Plus-Gebäude  

24.05.2011 � Innendämmung, das unbekannte Wesen   

25.05.2011 � Wärmebrücken

26.05.2011 � Wärmebrücken berechnen und bewerten mit 
ARGOS® Professional

27.05.2011 � Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen  
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07./08.06.2011  � � Energieausweis für Nichtwohngebäude mit 
EPASS-HELENA® Ultra (2-tägiges Kompaktseminar) 

09.06.2011 � Bilanzierung von Wohngebäuden mit 
EPASS-HELENA® Professional 

16. /17.06.2011 � Energie-Fachberater (im Baustoff-Fachhandel)
Update 2011 – Nachhaltig Modernisieren   

Sommerpause

22. /23.08.2011 � Energie-Fachberater (im Baustoff-Fachhandel)
Update EnEV 2009

30.05.2011 � Sommerlicher Wärmeschutz  – Grundlagen    

30.05.2011 � Sommerlicher Wärmeschutz – Ingenieurmäßige 
Nachweisführung      

Vorankündigung

16. /17.09.2011 � Energieausweis für Nichtwohngebäude 
(5-tägiges Intensivseminar) 1.Block  

29. 09 - 01.10.2011 � Energieausweis für Nichtwohngebäude 
(5-tägiges Intensivseminar) 2.Block  

� Energie-Fachberater 
� EnEV / Energieausweis
� Bauphysik
� Technische Gebäudeausrüstung
� Fachseminare
� Software-Schulungen
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Anmeldeformular

Zentrum für Umweltbewusstes Bauen e.V. 
Gottschalkstraße 28 A · 34127 Kassel 

Fax  0561 - 804 3187 

Bitte Formular kopieren und verschicken oder faxen.

Hiermit buche ich verbindlich meine Teilnahme

am Seminar

Termin 

Preis

Vorname / Name

Funktion

Unternehmen

Straße 

PLZ / Ort 

Telefon 

E-Mail

Die Teilnahmebedingungen habe ich zur Kenntnis genommen 
und bin damit einverstanden.

Datum / Unterschrift

Eventuell abweichende Rechnungsadresse bitte gesondert angeben :
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